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Die gclcsenste ZeitungKarlsruhes
ist di«

Badisehr pv «ffe.
Inserate sind von grösstem Erfolg.
Dar heutige UnterhaltungSblatt enthält :

Die Stiefmutter. Familienroman von Ernst v. Waldow .— Allerseelen. Novellette von H . von Schandow . —
Gedicht. Bon Albert Herzog. — Humoristisches.

)-( Der japanische Einmarsch in China.
London , 30. Okt.

Die bis jetzt fonfitfett und sich theilweise wider«
sprechenden Meldungen vom Kriegsschauplatz in Ostasien
nehmen heute klare und bestimmte Forme » an , welche ein
übersichtliches Bild über die Kriegsoperationen der ver-
gatigeneu Woche gestatten.

Am 24 . und 25 . Oktober überschritt der japanische
General Nodzu mit den Haupttruppen seines AvantkorpS
den Dolnflnß , Oberst Tsnchiga mit der Vorhut, bestehend
aus 2000 Manu Infanterie und drei ELkadrons Kavallerie ,
zur Aufklärung voranschickend . Noch während dem Ueber-
gange des Hauptkorps meldeten die japanischen Spione die
Anwesenheit eines etwa 3500 Mann starken chinesischen
Korps bei Hu - Chang, drei Meilen nördlich vom Aalu-
flusse » auf der Straße nach Fen-Huan-Tschang . Oberst
Tsuchiga bewerkstelligte in der Nacht vom 24 . auf den 25 .
die Unigehung der chinesischen Position , griff dieselbe bei
Morgendämmerung am 25 . von drei Seiten aus an und
trieb die Chinesen nach ganz kurzem Widerstande über den
Tsao-Ho -Flnß . Die Chinesen ließen einige 200 Todte
«nd Verwundete auf dem Gefechtsfelbe, während die Ja¬
paner 76 Todte und Verwundete zählte». Der japanische
Oberst verfolgte den Feind den Fluß hinauf in nordwest¬
licher Richtung, während General Nodzu ihm auf dem
Fuße folgte. Am folgenden Morgen bereits , 26 . Okt . ,
wnrde der Angriff auf die befestigte Stadt Chu -Lien-Ching
(Kin-Lentsen) eröffnet, welche der chinesische General Tsung-'Lin mit 16000 Chinesen vertheidigte. Auch hier stieße »
die Japaner auf keinen nennenswertheu Widerstand . Fast
ohne Gefecht flohen die , übrigens sehr schlecht, nur mit
Gewehren ganz alten Modells und zum Theil nicht ein¬
mal mit diesen bewaffneten, Chinesen, den siegreichen Ja¬
panern 30 Kanonen und ihre sänuutlichen bedeutenden
Vorräthe an Proviant und Munition kampflos überlassend.
Dank ihrer Flucht » noch ehe der eigentliche Kampf begann,
hatten die Chinesen auch hier nur einen unbedeutenden

Weine offizielle Gattin .
Roman von R. H . Suva ge.

Nachdruck verboten.
89) (Fortsetzung .)

Jetzt trat Baron Friedrich , den seltsamerweise Alle
zu meiden schienen, auf mich zu und schlug mir vor , ihn
anS Buffet zu begleiten, was ich , um meine» unerquicklichen
Gedanken zu entfliehen, gern that. Als wir uns an dem
frappirten Champagner gütlich thaten , kam ein Offizier ,
um Baron Friedrich eine leise Meldung zu machen — —
tt nickte befriedigt und sagte dann gähnend :

„ Ich wollte, die große Mazurka wäre erst vorbei .
"

„Weshalb denn ? " forschte ich neugierig .
! . Weil ich müde bin und gern nach Hause gehen möchte " ,
' versetzte er erklärend ; . das Souper findet um 1 Uhr statt
j »nd gleich nach Beendigung desselben wird di« Mazurka
j getanzt , zu welchem Schauspiel der Hof erscheint. Sobald

die Majestäten sich «ach dem Schluß des Nationaltanzes
entfernt haben, ist mein Amt hier zu Ende — ich bin
, «cht als Gast, sondern al» Chef der dritten Sektion
«wesend .

"
„Erscheint der Zar stet» erst zu so vorgerückter

Stunde ?"
„Jawohl ; er wartet erst auf die Rapporte der ver¬

schiedenen Polizeibeamten , welche darüber zu wache« haben ,
daß kein Verdächtiger das Lokal betritt. "

, Lald darauf verkündeten Hornstöße den Beginn des

Verlust , während die Japaner ihrerseits 83 Manu an
Todten und Verwundeten verloren.

Chu-Lien-Ching gehört zu den größeren Städten
zweiter Klaffe und liegt 30 Meilen nordwestlichvom Ialu ,
auf dem Wege nach Mukden in der Provinz Liaiigtong ,
einer der wichtigste » der nördlichenProvinzen des Reiches .
Chu -Lien- Ching ist strategisch von großer Bedeutung , da
«8 sich vorzüglich als Hauptquartier eignet und gleichzeitig
die Hauptstraße nach Mukden wie nach Nu -Tschwang und
Port-Arthur, wie rückwärts die Ialumündung beherrscht ,
und der beste befestigte Platz zur Sicherung einer Verbin¬
dung niit Korea ist . Seine Fortifikatiouen sind nicht
schlecht und könnten leicht dilrch die Japaner so erweitert
und verbessert werden, daß ein japanisches, selbst geschla¬
genes Heer dem Feinde hier lange widerstehen und diesem
de» Weg nach Korea verlegen könnte . Es bildet gleich¬
zeitig die beste OperationsbastS für einen Vormarsch auf
Mukden , oder gegen Nn -Tschwang respektive Port-Arthur,
sowie zur Sicherung einer gemeinsamen Operation mit der
Flotte. Ein chinesischer Bericht behauptet, General Tsung -
Liu habe 20,000 Kiang -Truppen zu seiner Verfügung ge¬
habt und eine blutige Schlacht sei geschlagen worden, in
der die Chinesen mit verzweifeltem Mnthe gekämpft und
und die Japaner schließlich zurückgeworfe » hätten : Zuni
Unglück für die Chinesen ist dieser ihr offizieller Bericht
bereits durch die Thatsachen widerlegt. Der chinesische
General zog sich thatsächlich mit seinen aufgelösten, die
Waffen wegwerfenden Truppen auf Fen -Huan -Tschang, die
Straße nach Nu -Tschwcmg in westnordwestlicher Richtung
auf dem linken Ufer des Tsao -Fe verfolgend zurück und
versuchte hier von Neuem, den ihm auf den Fersen folgen¬
den japanischen Truppen den Weg zu verlegen. Am 27 .
bereits mußte der chinesische Kommandant, angesichts der
zunehmenden Auflösung seine Truppen in der Richtung
von Shi-Li-Djang sich zurückziehen und damit die Straße
von Mukden dem Feinde preisgeben. Während dar
chinesische Heer, oder was man bisher als die große Ialu -
armee gepriesen hatte, sich in aufgelöster Flucht auf der
Pekinstraße zurückzog , beschloß der oberste Kriegsrath in
feierlicher Sitzung , den chinesischen Oberkoinmandanten an¬
zuweisen, von Fen-Huan -Tschang aus die aurückendeu
Japaner mit 15000 Mann zu umgehen , in ihr« rechte
Flanke einzufallen und sie in den Golf von Ta -Ku-Schang
zu treiben . Die hohen Kriegsmandarine scheinen sich der
wirklichen Lage immer noch nicht recht bewußt zu sei » ;
thatsächlich klingt dieser Befehl doch wie ein schlechtester
Witz blutigster Selbstverhöhnung .

Der lächerliche Versuch , welcher noch am Sonnabend
von London aus gemacht wurde, die Dinge so dar¬
zustellen, als halte ein mächtiges chinesisches Heer das rechte
Ufe^ e^ Nalubesetzt̂ ereit̂ dkmVordringenderJnpaner
Soupers ; ich führte Madame Weletzky zur Tafel — Kon¬
stantin Weletzky geleitete di« Fürstin Palitzin und Helene
und Dosia saßen mit Sascha und Boris an einem meist
von jüngeren Leuten besetzten Tisch , an welchem e» äußerst
lustig und laut herging.

Als nach aufgehobener Tafel die große Mazurka be¬
gann , sah ich zu meiner Bestürzung, daß Dosia Palitzin
keinen Partner hatte ! Die Herren waren natürlich der
Meinung gewesen , Sascha werde sich es nicht nehmen
lasse », mit seiner Braut zu tanzen , und so saß das arme
Mädchen ganz verlassen, denn ihr Verlobter hatte nur
Augen für Helene, die er zur Mazurka aufgefordert hatte !
Rasch entschlossen verbeugte ich mich vor Dosia und fragte,
ob sie mit mir vorlieb nehmen wolle — sie erhob sich
sofort mit dankbarem Blick und folgte mir in den Kreis
der Tanzenden , welche Sascha und seine Partnerin an¬
führten. Ich muß gestehen, daß ich

's im Stille» Seitens
meiner offiziellen Gattin gelinde gesagt , für ein keckes
Unterfangen hielt , in diesem Tanze , den nur geborene
Slaven mit unnachahmlicher Grazie und Verore aus¬
zuführen verstehen, die Führerrolle zu übernehmen , nach
den ersten Touren indeß sah ich , daß ich ihr Unrecht ge-
than — Helene war die vollendetste Mazurkatänzerin , die
man sich vorstellen konnte und sie und Sascha bildeten ein
herrliches Paar.

Jetzt erklang vom Orchester ein betäubender Tnsch —
dann folgte die russische Nationalhymne und unter deren
Klänge betrat Alexander lll . in Begleitung seiner schönen

einen verzweifelten Widerstand entgegen zu setzen , ist
damit so schnell gescheitert , daß die großen Londoner
Blätter nun vielleicht eine Zeit lang ihre phantastische
Schönfärberei aufgeben werden. Selten ist die Vertheidi-
gung der Grenze eines mächtigen Reiches jämmerlicher
zusammengebrochen als die des himmlischen Reiches am
24 . , 25 . , 26 . d . M. Selbst in Japan freundlichen Kreisen
hatte man erwartet, daß die Chinesen in einer blutigen
Schlacht die Pekinstraße und den Weg nach Mukden zu
vcrtheidigen suchen würden , und es ist wohl selten i» der
Geschichte vorgekommen, daß ein 20,000 Mann starke»
Heer, in drei aufeinander folgenden Tagen schon Ange¬
sichts der ersten Vorposten des Feindes in zügellosester
Flucht seine Rettung suchte. Die Straße nach Mukden
scheint jetzt völlig offen vor den siegreichen Japanern zu
liegen. Jedenfalls ist an einen ernsteren Widerstand der
Chinesen dort nicht zu denken , trotz der bramarbastrenden
Meldungen , wonach bald 100,000 , bald 75,000 Mann
Mandschu - Truppe» zum Schutze der heiligen Stadt
bereit seien .

Inzwischen hat General Oyania mit der angeblich
80,000 Mau» starken zweite» , japanischen Armee sich vor
Port Arthur verschanzt und berests die nominell und ur¬
sprünglich aus 7—8000 Mann Kerntruppen Li-Hung-
Changs bestehende Besatzung zur Räumung der nach der
Landseite zu liegenden AußenfortS gezwungen . Diese waren
niemals stark angelegt , offenbar weil man die Möglichkeit
eines Angriffs von der Landseste her für ausgeschlossen
gehalten . So kouilten diese den sechziger Jahren ange-
hörenden Befestigungen dem neuesten Bogenfeuer der japa¬
nischen Artillerie nicht widerstehen und mußten geräumt
werden . Ob die Japaner diese Fort» besetzt , ist bisher
nicht gemeldet. Ebensowenig ist selbst auch in Shanghai
bekannt, ob die Besatzung Port Arthur» inzwischen ver¬
stärkt worden , oder ob vielmehr ein guter Theil derselben
nach Korea geworfen worden . So heißt eS bald, dieser
größte und stärkste chinesische Kriegshafen werde noch
wochenlang Widerstand leisten können , bald, die Kapi¬
tulation sei bereits erfolgt . Gleichzeitig laufen unkontrolir-
bare Gerüchte über die Räumung Wei-Hai-Wei'S um.
Die wenigen seetüchtigen Kriegsschiffe sollen, nachdem sie
zuerst von Port Arthur nach Wei-Hai-Wei gegangen , auch
diesen Platz verlassen haben und nach dem Golfe von
Liao -Tong gezogen sein, um dort den Rückzug der chinesischen
Armee zu decken. Auch diese Meldung ist aber zweifelhaft, da
die japanische Flotte die Straße von Petschili seit Wochen
fast ununterbrochen besetzt hielt uud die chinesischen Panzer
dieselbe kam» hätten passiren können , ohne wenigsten»
signalisirt worden zu sein. Thatsache ist nur, daß Wei-
Hai-Wei am 26 . d . Mts. von einer aus 34 Torpedo»
booten bestehenden japanischen Flotille vollständig blokirt

Gemahlin den Saal . Stattlich, blondbärtig und blauäugig
verleugnete Alexander seine deutsche Mutter nicht ; die
dunklen Augen der Kaiserin hatten einen bangen, ängst¬
lichen Ausdruck , während sie am Arm des Gatten , der
furchtlos umherschaute, dahinschritt «nd Gram und Sorg,
hatte » tiefe Linien in das einst so heitere , sonnig schöne
Gesicht Dagmar 's von Dänemark gegraben. — Nachdem
die Majestäten ihren Ruudgang durch den Saal beendet
hatten , nahmen sie auf der Tribüne , gegenüber dem
Orchester, Platz, und dann klang von Neuem das Horn¬
signal , die Paare formirten sich zum Kreis und der russtsche
Nationaltanz nahm seinen Fortgang. Immer toller, innner
rasender ward das Tempo der Mazurka — klirrend
schlugen die Sporen aneinander , und mtt leuchtenden
Angen , wogender Brnst und echt nationaler Begeisterung
flogen die Paare durch den Saal. Auch ich that mein
Möglichster , um meine Tänzerin geschickt zu führen , aber
plötzlich stieß Dosia einen leisen Wehruf ans uud mur¬
melte matt :

„ O , Oberst Lenox — ich kann nicht mehr — Sir
stehe » ja auf meinen Füßen !"

Die arme kleine Dosia — ich wiegt meine 200 Pfund
und sie that mir aufrichtig leid , aber wenn sie geahnt
hätte, was es war , was mich hatte taumeln und meine
Füße über die ihren hatte stolpern lassen , sie würde mir
gern verziehen haben !

In den Verschlingungen de» Tanze» hatte ich mich
vlötzlich Helene gegenüber gesehen, uud der MHtu»g ihre»
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Ist, während das japanische Hauptgeschwader das ganze
Meer um di« Halbinsel Kirchow herum blokirt hält , so daß
Port -Arthur von der Land - wie Seefeste zugleich von jeder
Verbindung abgeschlossen ist . General Oyama sollte am
EamStag , den 27 . Okt . einen Sturm auf Port - Arthur
unternehmen .

Hier glaubt man , daß die letzten Erfolge der Japaner
einem schnellen Friedensschluß günstig sein können . Mit
einem die Straße nach Mukden und Nu -Tschwang beherr¬
schenden Heere und einer zweiten japanischen Armee vor
Port Arthur und der Blokade Wei -Hai -Wei durch eine
japanische Torpedoflotille dürste Cbina kaum anders können ,
als direkt im feindlichen Hauptquartier von Hiroschima um
Frieden bitte ».

(Neue Meldungen .)
London , 30 . Oktbr . Der „Times " wird aus

Fokohama berichtet : In Hiroschima versanimle sich
eine dritte japanische Armee in der Stärke von 24000
Mann . — Ans Shanghai wird gemeldet : Bei Ping -
Pang ist die chinesische Armee nicht gänzlich vernichtet
worden . Der größere Theil ist entkommen , sammelt sich
unter General Meh in Port - Arthur , ist aber gänzlich
umzingelt und wird nicht lange aushalten . Die r u s s i s ch e
Flotte in den chinesischen Gewässern wird demnächst
durch einen Kreuzer und eine Schaluppe verstärkt werden ,
sodaß dann vier große russische Kriegsschiffe , mehrere un¬
gepanzerte Kreuzer und kleinere Schiffe hier liegen . Den

„Central News *
znfolge liegt die chinesische Flotte

unter den Forts von Wei -Hai - Wei , während die jap anisch e
in der Nähe ankert . Die euglischen Kreuzer „Aeolnr "

und „Edgar
" sind auf der Fahrt nach Tschisn . (Kln . Z .)

TageS - Rundschan .
Deutsche- Reich.

* Der Kronprinz von Schweden traf mit
seinen beiden älteste » Söhne » gestern , Dienstag , Vormittag
in Potsdam ein . An der Wildparkstation wurde er vom
Kaiser und dem Prinzen Friedrich Leopold herzlichst
empfangen . Er fuhr mit dem Kaiser in das Neue Palais .

* Die chilenische Gesandtschaft in Berlin theilt mit ,
baß der Präsident der Republik Chile am 28 . Oktober
die mineralogische Ausstellung in Santiago
eröffnet hat . Der Erfolg der deutschen Aus¬
stellung sei vollkommen . Die chilenische Regierung
sei für die offizielle Theilnahme seitens der deutschen Re¬
gierung sehr dankbar .

* AuS Wiesau in Bayern wird gemeldet : In der
benachbarten Gemeinde Fuchsmühl , die den Prozeß
gegen Freiherr » v . Zoller wegen der Waldrechte ver¬
loren hat , herrschte feit Kurzem eine weitgehende Erregchig, .
die so weit ausartete , daß 200 mit Aexten und Säge »
bewaffnete Leute in die Zoller ' schen Waldungen drangen ,
sie verwüstete » und viel Holz wegschleppten . Da die
Gendarmerie zur Unterdrückung des Exzesses nicht aus¬
reichte , wurde laut der „Amberger Volkszeitung " aus Am¬
berg telegraphisch Militär reqnirirt , das 50Mann stari !
unter dem Kommando eines Prennerlieutenants gestern ,
Dienstag , in Wiesau eintraf und die Bauern , welche
de» Wald verwi '

lsteten , verjagte . Zwei Bauern starben
an erlittenen Bajonettwunden .

Oesterreich -Ungarn .
* Aus Triest wird gemeldet : In Parenzo hielt

cie Gemeindevertretung eine stürmische Versammlung ab ,
worin ein Protest gegen die zweisprachigen Straßentafeln
entworfen wurde . Der Bürgermeister von Pirano ver¬

langt die Entfernung des Militärs , weil die Anwesenheit
desselben die Bevölkerung im höchsten Grade errege .

Serbien .
* Alle Parteien haben den Minist er Wechsel ohne

Blickes folgend , wußte ich auf einmal , weshalb sie den
Ball besucht hatte ! Jtt ihren bleichen Züge » — in ihren

flammenden , auf den Herrscher aller Reußen gerichteten
Blicken stand eS geschrieben — sie wollte Alexander HI .
ermorden ! Nicht eine Vinaigrette war ' s , welche die ge¬

heime Tasche barg , sondern der kleine Revolver , den ich

jungst in ihrer Hand gesehen ! . . .
Zugleich mit dieser Gewißheit , die mich gleich einem

Blitzstrahl durchzuckt hatte , stand mein Schicksal und das

Schicksal Aller , die zu Helene in Beziehung getreten , vor

meinem inneren Auge ! Wenn sie den tödtlichen Schuß

abgab , war sie verloren und mit ihr waren ' ? die Weletzky' S ,

die Palitzin
' S und ich ! Ich , der ich sie unter dem Schutz

meines Passe » über die Grenze geleitet — die Weletzky ' S ,

die sie als meine Gattin gastlich ausgenommen — die

Palitzin ' S , die unS die Einladung zu diesem unseligen

Balle verschafft hatten , wir Alle galten als Helene ' S Mit¬

schuldige , al » die Mörder des Zaren !

(Fortsitzung folgt .)

Meine Zeitung .
Li « Ht »« a « «US dem <$ «# <» . A»> MaSmünster ,

27 . Okt . , wird der . Stroßb . P . " geschrieben: Da , Leben

scheint e» in unserer Zeit darauf abgesehen »u haben , allen

Schriftstellern , welche jede« romantische oder romanhafte Ele¬

ment au » ihren . wahrheitsgetreue » ' Erzählungen strenge ver¬

bannen , ein Schnippchen nach dem andern schlagen zn wollen .
v4 SiUwrtu * «aturaliftisch geworden , gibt sich da .

Bäusche PressL . Nr. 2Sb.
eine jede Anfregnng ausgenommen . Das Kabinet Christic
betrachtet als eine Hauptaufgabe die Saiiirung der
Finanzen und die Vorbereitung einer neuen Verfassung .
In einem Rundschreiben an die Präsekten fordert der
Ministerpräsident die Beamten zu einer streng gesetz¬
lichen und unparteiischen Niutsfnhrnng auf .

Fr .rnkreich . i
* Die Kammer diskutirte gestern , Dienstag , inj

großer Erregung die Frage , ob der sozialistische Deputirte i
Mirman , der gegenwärtig Militärdienst thnn muß ,
berechtigt sei, zugleich sein parlamentarisches Mandat aus -

znüben . Ministerpräsident Dupuy betont « , daß durch die
Ableistung der Militärpflicht das Deputirtenmandat auf¬
gehoben werde . (Unterbrechungen ). Die Kammer nimmt
sodann nach langer Erörterung mit 307 gegen 215 Stim¬
men eine von der Regierung gebilligte Tages¬
ordnung Gatterons an , wonach die Kammer die Er¬
klärungen der Regierung gutheißt und zu ihren Geschäften
übergeht .

* J » der Kammer wurde ein Antrag des Deputirten
Generals Rin auf Auflassung des größtenTheilS der
FestungSmanern von Paris verteilt . Der Antrag ,
welchen zahlreiche Deputation des Departements Seine und
Seine et Oise unterzeichnet haben , erklärt , die gegenwärtigen
FestungSmanern seien für die Vertheidiguug von Paris
nutzlos . Nur die südlich gelegenen Wälle von Bercy bis
Point du Jour sollen provisorisch erhalten werden . General
Nin schätzt das durch den Verkauf der Fortifikationsgründe
erzielte Erträgniß auf 280 Millionen Franken .

bnrg - Augusteuburg vermählt und ist Wittwe seit dem 14 .
Januar 1880 . Der Fürst selbst, der am 31 . August fei»
62 . Lebensjahr vollendet hat , eine schlanke, frische Erschei¬
nung mit stattlichem Vollbart , steht auch freundschaftlich seine «
kaiserlichen Neffen außerordentliche nahe . Wiederholt ist
er sein Berather in ernsten Stunden gewesen . Seine
Gattin ist , wie bereits gemeldet , eine Prinzessin von
Baden , die zweite Tochter des 1859 verstorbenen Prstqen
Wilhelm von Baden , eines Oheims des GroßherzogS
Friedrich , der hierdurch mit neuen Familienbauden mit
den: schönen , von ihn : so gern besuchten Lande verbunden
ist . Der einzige Sohn de» Fürsten , Erbprinz Ernst ,
jetzt 31 Jahre alt , hat sich der diplomatischen Laufbahn
gewidmet und war zuletzt Legationssekretär bei der deut¬
sche» Botschaft in London , wo er namentlich auch von der
Königin Viktoria sehr ausgezeichnet wurde . Eine Tochter
des Fürste » ist mit dem Erbprinzen von Reuß j . 8 . ver¬
mählt . Die Familie ist gut lutherisch .

"

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Groß Herzog haben unter

dem 24 . Oktober d. I . gnädigst geruht , den Oberzollinfpekter
Ludwig Benz in Lahr aus fein unterthänigste » Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen trengeleisteten Dienste
wegen leidender Gesundheit und vorgerückten Alter » in de»
Ruhestand zu versetzen.

Seine Königi . Hoheit de« Großherzog haben unter ' «
24 . Oktober d . I . gnädigst geruht , dem Finanzastestor Georg
Schmitt bei der Eteuerdirektio » den Titel Finanzrath zu
verleihen . _

Der neue Statthalter iw» Elsaß -Lothringen.
(Telegramme .)

Berlin , 31 . Okt. Fürst Hohenlohe -Langen -
bnrg wurde zun » Statthalter der Reich ölaude
ernannt .

Berlin , 31 . Okt . Wie verlautet , dürfte der
neueruannte Statthalter von Elsaß Lothringen ,
Fürst Hvhenlohe -Langenbnrg , dessenErnennnng
heute amtlich pnblizirt wird , sich bereits in den
nächsten Tagen nach Stratzbirg begeben .

Die „ Straßburger Post " begrüßt den neuen Statt¬
halter u . a . mit folgenden herzlichen Worten :

„ Diese Berufung wird von allen , die den Charakter
und die bisherige politische Thätigkeit des Berufenen
kenne», als eine sehr glückliche bezeichnet werden .
Denn sie verbürgt — und darauf legen wir ein Haupt¬
gewicht — die ununterbrochene stetige Wetterführung der
ruhigen , würdevolle » Versöhnungspolitik , der das Reichs¬
land eine so erfreuliche Entwicklung und der der bisherige
Statthalter Fürst Chlodwig Hohenlohe - Schillingsfürst seine
reichen Erfolge zn danken hat . Auch kann eS für uns
keinem Zweifel unterliegen , daß gerade die Wahl eines
süddeutschen Standesherrn ans den besten Familien des
Reiches mit besonderer Freude und Genngthnung zu be¬
grüßen ist . Nach Süddeutschland — und Elsaß -

Lothringen trägt alle die besonderen Eigenthümlichkeiten
eines süddeutschen Gaues — gehört in erster Linie als
oberster Leiter ein Süddeutscher oder ein
Rheinländer hin ; dem werden viel leichter als einem
östlichen Preußen , der sich erst in die ihm fremde Eigen¬
art de? Landes einleben muß , die Herzen der Eingeborenen
mit Vertrauen entgegenkomme » . Vollends aber wird sich
diese Wahrnehninng einem süddeutschen Manne gegenüber
bestätige », der wie der Fürst Hermann Hohcnlohe -Langen -

bnrg längst in ganz Deutschland sich eines hochangesehenen
Namens und einer verdienstreichen Wirksamkeit erfreut .
Er ist der Oheim der Kaiserin ; seine Schwester war
mit dem Herzog Friedrich von Schleswig -Holstein - Sonder -

Dnrch Allerhöchste KabiuetSordre vom 18 . Okt . b. I .
ist Folgende » bestimmt :

Frhr . v . Schönau » Wehr , Oberstlientenant und Flügel ,
adjntant Seiner Königliche » Hoheit de» Großberzog « >.nm
Baden , der Rang und die Gebührnisse eine» Regiment »kom -
mandeur » verliehen .

1 . Bad . Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :
Frhr . v . Zedlitz undNeukirch,Hauptmann ülasrnt «

de» Regiments und mit Wahrnehmung der Geschäfte eine»
Abtheilung,Vorstande » bei der Gewehrprüfungikommissioa
beauftragt , unter Beförderung znm Major , zum Abtheilung ».

Vorstand bei der Gewehrprüfungskommission ernannt . .
v . Ribbentrop , charakterisirter Portepeesähnrich , zum

Portepeesähnrich befördert .
Schellig , Vizefeldwebel , in Kontrole de» Landwehr «

Bezirks Göttinge » , —
Braunfels , Vizefeldwebel , in Kontrole de » Landwehr »

Bezirk » Frankfurt a . M ., — zu Eekondelieutenant » der
Reserve obigen Regiment » —

Forsch » er , Sekondelieutenant der Reserve obige» Regi -
menlr , in Kantroie des Landwehr - Bezirk » Karlsruhe , znm
Premierlieutenant — befördert .
2 . Badische» Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I. Nr . 110 :

Saunier , Portepeesähnrich , zum Sekondelieutenant —

Pagenstecher , charakterisirter Portepeesähnrich —

Münzner , Unteroffizier , zu Portepeefähnrichen — ße«
fördert .

Hahn , Bizefeldwebel , in Kontrole de» Landwrhrbezirk »
Frankfurt a . M ., zum Sekondelieutenant der Reserve obigen
Regiments befördert .

Infanterie - Regiment v . Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25 :
Adolph , Unteroffizier , Louis , charalterifirter Portptl «

fähnrich , z » Portepeefähurrchen befördert .
Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badische» )

Nr . 111 :

Beseler . Hauptmann und Kompagniechef , der Abschieb
mit der gesetzlichen Pension , Aussicht auf Anstellung in der
Gendarmerie und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform
der Grenadier -Regiments König Friedrich II . (3 . Ostpreußische « )
Nr . 4 , mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen
bewilligt .

Speck , überzähliger Hauptmann , zum Kompagniechef
ernannt .

Lebe» in unseren Tagen alle Mühe , romanhaft zu sei», und
thatsächlich ist wohl keine Zeit romantischer und romanhafter
gewesen, al » unsere Tage , die gewöhnlich unter der Spitzmarke
des . nüchternen Zeitalters ' marschiren . Ein Roman , den
da « Leben gewoben , spielt sich gegenwärtig hier ab . Der
Held des Romane « ist rin armer Korbmacher , der sich bi »
jetzt mit seinem Handwerk schlecht und recht durch da»
Leben schlug. Durch eine eigenthümliche Verkettung der Um¬
stände ist der Mann , der sich erst vor einigen Monaten mit
einem Mädchen von hier verheirathete , plötzlich reich geworden .
Er heißt Wambevrr und ist aus Weiler bei Thann gebürtig .
Dieser Wambrver nun ist der Sprosie einer alten vlämischen
Grafenfamilie Van der Bever . Der Großvater des Korb¬
macher» war vor langer Zeit al » Seemann in die Welt
hinaurgegangen und hatte sich schließlich in Pari » nieder -

gelaffe» , wo er sich verheirathete und ein ziemlich lustige »
Leben führte . Den Geschwistern de» Seemanns — ein
Bruder von ihm starb im Alter von 42 Jahren als Bischof
in Belgien — paßte besten Treiben nicht ; sie kauften sich
deshalb von ihm mit 30000 Franke » lo» , der Seemann
änderte feinen Namen in Wambever um und zog nach dem

Elsaß , wo er rasch herabkam . Sei » Sohn , der Vater

unsere » Romanhelden , lebte bis vor drei Jahren in Weiler
bei Thann . Wambever - Vater hatte auch eine Tochter , die
al « Kauimerjnngfer in die Dienste einer Dame in St . Di «
trat . Vor Kurzem machte diese mit der Dienerin eine Reife

noch Rom . I » demselben Wagenabtheil befand sich noch eine

alt « Dame , die schon während der ganzen Reife da» Mädchen
anf -nerksam betrachtet hatte und . al , beim « »»steigen in Rom

durch eine von dem Kammermädchen erwiesene Gefälligkeit sich

ein Anknüpfungspunkt geboten hatte , das Mädchen bat , N,

noch an diese » Abend zu besuche » . In der Unterredung stellt»
e» sich heraus , daß die alte Dame sich in der Familie » '

ähnlichkeit nicht betrogen hatte und daß sie die Großtante bei
jnngen Wambever fei. Sie gab derselben sofon 3000k
Frauken und wollte da» Mädchen an Kinderstatt mit nack
Brüssel nehmen . Da « schlug da« Mädchen aber mit de« Hin¬
weise au » , daß er für seine Familie sorgen müstr . Durch Bev
Wendung der Herrin der jungen Wambever ließ sich endlick
die Großtante herbei , die Familie Wambever al » Berwandt -

anzuerkennen . Sofort ließ sie für jede» Familienmitglied
80 000 Franken bei dem Notar in Weiler hintrrlegen . Deck
ehemalige Kammermädchen , besten sich da» Geschick bedient hat
um die WambeverS wieder zum Glück zu führen , bekam voi
der Großtante noch ein Schloß in Brüssel geschenkt , in da»
sie einen ehemaligen Jägeriieutenant al » Echloßhrrrn ein
führen will . Dar Glück der Familie Wambever — jrtz
nennen sie sich wieder Ban der Bever — ist noch nicht
Snbe . In London lebt nämlich ein Bruder der Großtante
der frühere Erzbischof Vau der Bever , der nicht weniger al »
14 Millionen Franken Vermögen besitzen soll. Desten dirrkt -
Eltern find die Mitglieder » der armen Korbmacherfamili « «ul
Weiler bei Thann .

Hi « « « verfrorener Jüngling scheint ein jüngst »«'
dem Zuchthause von Superga entlaffener Sträfling zn fein.
Bei seiner Verabschiedung vom Direktor sprach dieser jung
Mann nämlich die bösliche Bitte au », ihm rin Dutzend Phot »
graphien zu überlasten , . da er feine Freunde damit über¬
raschen wolle und seine Aufnahme für da» Berbrecher -Albu »
ja so gut gelungen sei. '



basische Presse . Settr ^srr. sov.
AuS Bade«.

L Dir » Bad. Korresp. ' begleitet den Kanzlerwechsel
n. *. mit folgenden Auslassungen :

» Wenn jetzt Fürst Hohenlohe , trotz seiner hohen
Jahre, dem Rufe de» Kaiser » zur Uebernahme der ReichS-
kauzlerwürdeFolge leistet , so erwirbt er sich zu seinen uianig»
saltige» Verdiensten ein neue», da» ihm den Dank de » Vater ,
lande» sichert. E» ist zu wünschen , daß der demnächst zu
feiner ordentlichen Tagung zusammentretende Reichstag die
seiner harrenden Aufgaben erfolgreich bewältige» und damit
an seinem Theile beitragen möchte zur gedeihlichen Fort¬
entwickelung derReichSangelegenheiten , die sowohl
nach finanzpolitischer und wirthschaftlicher Rich¬
tung wie im Hinblick auf die durch unterwühlende Be¬
strebungen nöthig fallend« Abwehrgesetzgebung eine bal¬
dig « Klärung dringend erforderlich erscheine» lasse» . Durch
di« Wiedervereinigung der Aemter de » Reichskanzlers und de»
preußischen Ministerpräsidenten ist dafür gesorgt , daß die
wShrend der letzten Jahre auch nichtamtlichen Kreisen
offenbargewordenenMeinuugSverschiedenheiten
an . den höchsten Regierungsstellen im Reiche und
in Preußen in Zukunft vermieden und eine einheitliche
Beurtheilung und Behandlung gewisser Fragen
gesichert wird, deren Bedeutung auch der Volksvertretung
gegenüber durch dir Uebereinstimmung in den An-
fchauungen der Regierungen de « Bundesstaaten
gekennzeichnet wird . '

* Die badischen Delegirten zum sozialdemo¬
kratischen Parteitag veröffentlichten gestern , Dienstag ,
die bekannten über di« badischen Partei-Angelegeaheite » ge¬
faßten Beschlüffe. Sie fügen hinzu, daß sie unter dem Vor¬
sitze von August Bebel einstimmig überein gekommen seien,
die Zwistigkeiten in der badischen Partei al» erledigt zu be¬
trachten. Die Erklärung ist unter anderem auch von den
Genossen DreeSbach , Stegmüller und Seck unterzeichnet . Da¬
gegen fehlt die Unterschrift de» Herrn Dr. Rüdt.

* Beruf «» und Gewerbezählung . Am5 . November
findet in Berlin «ine Berathung von Vertretern der statistischen
Aemter der einzelnen Landesregierungen zum Zwecke der Ver¬
einbarung eine» einheitlichen Vorgehen » bei der für da» nächste
Jahr in Aussicht genommenen Beruf»- und Eewerbezählung
statt . Da « großh. badische statistische Bureau wird hierbei
durch den Herrn großh. Regierungrrath Dr . Lang « der»
treten fein .

Badische Chronik.
* Waunhei « , 30 . Okt. DerStreit um den Bart .

8» kommt wohl sehr oft bei bösen Frauen vor, daß sie ihre»
Ehemann am Bart zauien, aber selten ist er, wenn sich zwei
gut« Freund « in den Haaren liegen und der stärkste davon
mit halbem Schnurrbart davon kommt. Für diese große
Energie halt« sich gestern der Schuhmachermeister Johann
ftari Michel von Sandhofen zu verantworten . Michel kam
am 8. Oktober mit seinem Freund dem Maurermeister
Mathäu» Weimer wegen einigerSpäff « in Streit. Michel ,
der etwa» aufgeregt war , sagte zu Weimer : » Heb ' nur deinen
Finger nicht zu hoch , sonst stutz ' ich dir deinen Schnurrbart ' ,
packte ihn am Fuß und warf den Weimer zu Boden. Durch
dieses Handgemenge büßte nun unser armer Maurermeister
die linke Hälft« seiner langen Manneszierde ein . Noch heute
sah man die Folgen, den» der Nachwuchs der linken Hälfte
ist nur ein spärlicher , wogegen die rechte Hälfte ca . lO Centi-
meter lang ist. Der Nebenkläger beantragte als Entschädigung
für den halben Schnauzer ein Schmerzensgeld von 200 Nt .
Da » Gericht erkannte gegen den Angeklagten aus eine Ge¬
fängnisstrafe von 4 Wochen, außerdem auf Zahlung einer
Buße von 50 Mark.

* Pforzheim , 30. Okt . Am gestrigen Montag Abend
gegen 9 fthr wurde durch ein Langholzgefährt ein au der
Ecke der östlichen Karl -Friedrich- Straße, bei Einmündung der
Straße aus den Marktplatz angebrachter Gaskandelaber
umgerissen , worauf alsbald das GaS ankzustrümen begann.
Ein Unberufener hatte die Ungeschicklichkeit , durch ein Streich.
Holz das Gas anzuzünden und sofort schlug die Flamme etwa
5 Meter hoch empor . Von Seiten Angestellter des Gaswerks
wurde zunächst die Flamme durch Aufwerfen von Sand er-
stickt, dann wurde aufgegraben und dar LeitungSrohr zu-
gestopft . (Pt. B .)

A Dertiuge» (A . Werthtim), 30 . Okt. Bon S . D.
dem Fürsten Löwenftein -Wertheim wurde dem hiesigen Pfarr -
verwefer Odenwald die hiesige Pfarrstelle definitiv über-
trägen.

* Aruchfak, 30 . Okt . Dem Bremser Michael Bo pp
wurde auf dem Bahnhof dahier von einem Zug ein Fuß ab¬
gefahren . Der Verunglückte ist verheirathet und Vater von
4 kleinen Kindern. — Einem Jnsaffen de» Männerzuchthauses,
Namens GerSkoch , ist es heute Nacht gelungen, zu ent¬
kommen. Wie der » Krchg . Ztg . ' mitgrtheilt wird, hat sich
derselbe mittelst Hosenträger, Halstuch ec. aut dem Fenster
Heruntergelaffen und da » Weite gesucht.' N -ndorf (A . Bruchsal), 30. Okt. Gestern Abend
brannte da» Wohnhaus nebst Stall und Scheuer der Land»
wirths Philipp Heilig bis auf den Trund nieder. Der
« ebäudefchaden beträgt ca. 1800 Mark .

« Jkl «. Nh., 30 . Okt. Am letzten Sonntag feierte
der Deteranenverein den Abschied de» von hier nach RheinS-
heim versetzten EchulverwalterS, Herr » LakuS bei sehr zahl-
reicher Theilnahm« im Gasthaus« zum Lamm. Der hiesige
Pfarrer hielt ein« Ansprache . Der Scheidende war ein Jahr
al» EchulveMalter hier thätig und gehörte dem Veteraneu-
verein an , au« deffen Mitgliedern er einen » efangverein
bildete . Bo» dem Deteranenverein erhielt er zum Andenken
einen Regulateur , von de» Sängern eine Hängelampe und von
den Kirchensängern «inen Ruheseffel .

* Aade», 30 . Okt. Di« auch in unser Blatt über-
geaangene Notiz über die Auflösung de » » Vereins für ent-
lasse,le Strafgefangene' beruht auf einer Verwechslung, da
nicht dieser Verein, sondern der Verein für sittlich ver-
» a dr loste Rinder sich »uslöste.

Nndenweiker, 30 . Okt . Nachdem I . K. H . die
Kronprinzessin Viktoria von Schweden und Norwegen ihren
Aufenthalt durch Theilnahme an auswärtigen Festlichkeiten
und Besuchen unterbrochen , ist sie gestern Abend wieder hier
eingetroffen . Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften werden
voraussichtlich noch eine Woche hier bleiben . Der Geburtstag
I . K. H. der Erbgroßherzogin soll am 5. November hier
festlich begangen werden . Das Wetter ist gegenwärtigprächtig ,
so daß die Herrschaften schöne Ausfahrten unternehmenkönne».

9 Ireiöurg , 30 . Okt . I . K . H . die Erbgroßherzogin
übernahm da« Protektorat über den Trachtenverein Freiburg ,
der nahezu 500 Mitglieder in hiesiger Stadt zählt.

X . Aus demZtreisgau , 30 . Okt. Im Weinverkehre
ist es still, obgleich der Diesjährige nach seiner GSHruug be¬
weist , daß er nach seiner vollendeten Klärung in Qualität
bester werden kann . Die Preise find jetzt 34 — 42 und bis
50 M. per Ohm, je nach Lage und Traubenart . Für Roth-
wein ist e» ebenfall » still. — Wir haben eine erfreuliche
Kartoffelernte mit guter Onalität und die Drennresultate auS
Kirschen, Zwetschgen , Trester und Weinhefe find zufrieden -
stellende, da durch guten Verkehr die Brennkosten sich decken.

* Iurtwauge«, 29 . Okt . Me mitgetheilt wird, be¬
tragen die Steuerkapitalien, welche bei Errichtung einer
Handelskammer für den Schwarzwald in Betracht kämen,
für den Amtsbezirk Triberg nahezu 9 Millionen. E« find
die» nur die Steueransätze derjenigen Geschä . firmen , die im
Handelsregister eingetragen find . Es hat sich in letzter Zeit
herausgestellt, daß sogar Geschäfte mit Fabrikbetrieb im
Handelsregister fehlen . Wenn man alle Geschäfte, die ein¬
getragen gehören , in Betracht zieht , so dürfte die Summe der
betr. Steueranschläge 9 Millionen wohl noch übersteigen . Da
der größer« Amtsbezirk Villingen und Theile de» Amtsbezirks
Donaueschinge », vielleicht auch »och von Neustadt , in den Bezirk
einer » Schwarzwälder Handelskammer ' einbezogen werden
dürften, so würde da» Gesammtsteuerkapital wohl gegen
25 Millionen betragen und endgültig , Gründung der Kammer
in nicht zu ferner Zeit erfolgen .

z Uüsiuge» ( A. Konstanz ), 30 . Okt. I » Beringen
(Kanton Schaffhausen ) brannte gestern da» Gasthau» zurSonn« gänzlich nieder .

Lau- esversammlmtg des evang. Bundes .
Pforzheim , 30. Okt.

j3.
Gestern Bormittag um 9 Uhr begannen im »Prinz Karl '

die geschäftlichen Berathuugen, die sich bi» zur Mittagszeit
hin erstreckte » und mit lebhaftem Interest « gepflogen wurde » .
Die Tagesordnung umfaßte nachbenannte Gegenstände : Jahres¬
bericht , Rechenschaftsbericht und Voranschlag , Diakouiffensache,
evang. Kindererziehung , Organisation der Vorträge, Feste und
Spiele 1894/95 , Ausbreitung de» Bunde», Presse, Entlastung
de» Vorsitzenden, Erweiterung de» Vorstände » , ErgänznugS-
wahlen, Sonstiges. Die Verhandlungen leitete Herr Prof.
Dr . Thoma au» Karlsruhe.

Bei dem Festesten, welche » um 12 '/, Uhr seinen Anfang
nahm, brachte Herr Profeffor Dr . Thoma de» ersten Toast
ans . Derselbe galt dem deutschen Kaiser und dem Groß -
herzrg von Bade» . Die Protestanten seien die getreue »
Stützen de» Staates, wenn auch Manches nicht nach ihrem
Wunsche gehe und sie mancherlei auszusetzen hätten.
Unser Kaiser sowohl als auch der Großherzog Friedrich
von Baden seien in ihrem Innerste » sicher gute
Protestanten und der Sache derselben günstig gestimmt .
Unser Großherzog sei zugleich auch unser Laudesbischof und
er würde sich empfehlen, sich künftig mehr , als dies seither
geschehen , an daS Herz und das Ohr und den Geldbeutel
desselben zu wende » ; von anderer Seite thue man dies auch
in durchaus ungenirter Weise. Daß die Protestanten' sich in
dieser Beziehung eine gewisse Reserve auferlegen , sei sogar an
maßgebender Stelle ausgefallen . Mit einem Hoch auf Kaiser
und Großherzog schloß Herr Thoma seine Rede . — Der zweite
Reduer war Herr Leser au< Lahr. Dem Kirchenrath und
speziell dem anwesenden Vertreter desselben, Herrn Oehler ,
galt sein Trinlspruch. — Herr Oberkirchenrath Oehler er¬
widerte in oft sehr humoristischen Wendungen mit
Bezug auf . seine Berufung in teil Oberkircheurath .
Wen» er je in die Lage komme » sollte, Eriiennungen zu voll¬
ziehen , so würde er am liebsten Freund Thoma, einer württem-
bergischen Sitte folgend , zum lebenslänglichen Bundes - Schult-
heißen und Profeffor Meichelt zum Bundes -Poete» ernennen.
(Stürmische Heiterkeit .) Wie in der europäischen Politik, so
gebe e» auch auf kirchlichem Gebiete einen Dreibund, der sich
zusammeusetze aus dem Evang. Bund , dem Gustav Adolf-
Verein und dem Oberkirchenrath . Alle drei wirkt» auf ei»
gemeinsame» Ziel hin : da» wa» wahrhaftig evangelisch und
kirchlich ist , zu hegen und zu pflegen. Herr Oehler feierte
zum Schlnste in warmen Worte» die Verdienste de» Herrn
Thoma um di« evangelische Landeskirche und brachte diesen
ein dreifache» Hoch. — Herr Profeffor Meichelt erinnerte
im Verlaufe seiner Rede an die frühere nationale Zerrissen»
heit unsere » deutsche » Vaterlande», die aber doch noch zur
Einigkeit geführt habe bei doller Wahrung berechtigter Inter-
esten der einzelne» BundeSglieder . So feien auch die
Evangelischen , trotz vorhandener Verschiedenheiten einig
in ihrem Zusammenwirken auf religiösem Gebiete
und in der Bethätigung wahrhaft evangelischen Geiste» . Von
dieser Empfindung sei auch da» Fest am Sonntag getragen
worden, und ebenso die heutige Berathung . Daß dem so sei ,
verdanke man den werthen Gästen von auswärts , insbesondere
dem Festredner Herrn Dr. Nowack au» Straßbnrg. Redner
widmete fein Hoch de» Festgästen aus Elsaß-Lothringen,
Württemberg» Hessen und der Pfalz , namentlich aber Herrn
Profestor Nowack. — Einer der Gäste feierte in längerer , mit
vielen mehr oder minder humoristischen Wendungen ansgestat»
teter Rede die Pforzheinier ob ihres Entgegenkonimens , ihrer
Bemühungen um das Fest und ihrer so äußerst zahlreichen
Theilnahme an demselben, wa » alles als vollgiltiger Beweis

1 dajür gelte « könne, daß i» der biesiae« Bürgerschaft das 3ti-

tereffe an geistigen Fragen ein lebendige» sek. R«dner trank
auf da» Wohl Pforzheim» und seiner Bewohner.

Um halb 3 Uhr war da» Festeffm zu E«d« und Mt
darauf wnrde der projektirte Spaziergang «ach Wrißenfteiu
angetreten, dessen reizende Lage den fremden « ästen gegenüber
de» gewohnten Eindruck nicht verfehlte . Die Abrndzüge
führten die letzteren nach der Rückkehr von de« Ausflug wie¬
der der Heimath zu . Einzelne waren übrige»« schon Nach¬
mittags abgereist . (Pf. A .)

Ans den Nachbarländern .
h d Stuttgart , 30 . Okt. An der neuen Bahnlinie Unter»

türkheiiii 'Koruwestheim stürzte gefteru ^Abend die Wand einer
Fundainentgrube ein und begrub sechs Arbeiter, hiervon waren
drei sofort todt. Die übrigen find schwer verletzt.

* IrauÜeuthak, 30. Okt. Der frühere amerikanisch«
Konsulatsagent Kaufmann in Neustadt a. d. Hardt wurde
der » Frkf. Z . ' zufolge wegen bedeutender Unterschlagungen in
Belgien verhaftet und unter Gendarmeriebegleitungin» hiefig«
LandgerichtSgefängniß geliefert.• Saales (Elsaß), 30. Okt . Dieser Tage erschoß d«r
ehemalige Polizeiagent Masson im nahen Grenzorte Pro-
vanchtzres seine Cousine. Maffon hatte ihr fein Vermögen
vermacht und sie gedachte sich zu verheirathen. Diese» gefiel
dem Maffon nicht , und er kam auf den Gedanken , feine Cou¬
sine zu tödten, wa« er auch ausführtr . Er schlich ih, nach
und feuerte aus einem Jagdgewehr zwei Cchüfle auf sie ab .
Maffon leidet schon lange an Größenwahn und Geistesgestört¬
heit . Nach begangener That stellte er sich freiwillig der
Polizei.

RuS der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Okt.• A« der russische« Kapelle der Nrinzesfin Mikhel« ,

eine« geborenen Herzogin von Leuchtenberg, fand gestern Vor¬
mittag Bitt» und Dankgottesdienst für den Zaren statt.

? Ae» Areunde« der Kirchenmusik dürfte die Mit -
theilung von Jntereffe sei », daß am Festtage Allerheiligen in
der katholischen Stadtkirche St. Stephan während de» Haupt-
gottesdienste » dir 6 -moU-Meff«, die neuest, Komposition de»
Herrn Musikdirektor» E. Ga geur , welcher al» hervorragender
Musiker und Chordirigent in hiesiger Stadt allbekannt und
allbeliebt ist, erstmal» zur Aufführung gelangen wird.

*t * Kesar»g-N<r«i« Iidelia . Es ist ein hübsche» Zeug-
niß für einen Verein, wenn von ihm gesagt werden kaua ,
er besteht 27 Jahre . Die» trifft bei der .Fidelia ' zu , di«
am letzten Samstag im kleinen Festhallesaal ihr 27. Stistung»-
fest feierte . Da» Fest verlies in der üblichen Weise,
musikalische Aufführung und Ball . Im ersten Theil wurden
eine Reihe von Chören von den Sängern zum Vortrag ge¬
bracht , darunter auch der für da» nächst , Bundessängerfest
aufgegebene Chor : . Gruß an'» Badener Land' von Jüngst .
An der Spitze de « Sängerschaar steht Her « Kammermusiker
Hoitz al» Dirigent. In dem Konzert wirkten al» Solisten
Herr Hofmufiku » Richter (Oboe) und Herr Theod . Moll
(Tenor) mit . Letzterer sang Liede« von Schubert und Cursch-
mann und mußt« noch, dem Wunsche der Zuhörer nach -
kommend , ein Lied von Abt zugeben . An das Konzert schloß
sich ein Bankett mit Tanz .

8 Verhaftet wurden ein Maurergeselle au» Welsch -
nenreuth wegen eines im'Hardtwalde verübte » Vergehen gegen
8 183 de» R . -Str .-D . - B . und ein hiesiger Geschäftsmann
wegen Verleitung zu einem Verbrechen im Sinn« be»;§ 218 de»
R .-Str . -G .-B.

Gerichtszeitnng.
▲ Karlsruhe, 30 . Oktober . Tagesordnung der

Straskammer I. Freitag, den 2 . November , Vormittags 9 Uhr.
1 . Juliaua Weigel geb . Weiß au« Mainz wegen Urkunden¬
fälschung , Betrug» und Unterschlagung . 2 . Anton Schuster
ans Dill°Weißeustei» wegen Körperverletzung . 3 . Wilhelm
Franz Ihle von hier » Adolf Knsti au» Bruchsal und
Eduard Schulendurg ans Freiburg wegen Diebstahl » und
Hehlerei. 4 . Anton Jörger aus Waldprechtsweier wegen
Beleidigung des LandcSherrn und Ruhestörung . 5. Gustav
Laise au» Battenberg wegen Bergehens gegen 8 82b des
Kraukenversicherungsgesetze » . 6 . Jakob Müller au» Kusel
wegen Körperverletzung. 7 . Joses Fug , Valentin Fug»
Leonhard Damenmaier , Joses Pfisterer , Georg Spocker
und Valentin Wenk an» Daxlandeu wegen Körperverletzung .
8 . Wilhelm Raphinger aus Stuttgart wegen Widerstand ».
9 . Emil Streckfuß au» Odenheim wegen Beleidigung .

4t Ireiöurg , SO . Okt. Heute kam der Prozeß Tur¬
ban contra Wacker vor dem hiesigen Schöffengericht
zur Verhandlung . Diese Angelegenheit ist seiner Zeit in allen
Variante » in der Presse bearbeitetworden, so daß wir un»
heute, trotzdem die Verhandlung beinahe sieben Stunden in
Anspruch nahm, auf da» Rothwendigste beschränken können.
Die Anklage entsprang den Kammerverhaudlungen im Früh¬
jahr und zwar aus der zweiten Hälste de» Februar , in
welchen bei den Diskussionen über die .Amtsverkündiger ' de«
Abg. Wacker die Gelegenheit ergriff , Regierung ^beamte,
namentlich Amtsvorstände , zu bezichtigen, sie beeinflussen di«
amtliche » Blätter im Lande. Hierbei führte er auch ein Bei-
spiel an , welche» sich in Neustadt abgespielt habe» sollte.
Dort trat der Bürgermeister Winterhalter von seinem
Amte au» Gesundheitsrücksichten zurück und da wider Er¬
warten im Neustädter . Hochwächter ' ein ehrender Nachruf für
den verdienstvollen Bürgermeister nach Meinung der Zentrum»,
führer auf sich warten ließ, sollte, wie der Abg . Wacker i»
Landtag äußerte , der Oberamtmaun Turba » da» Erscheine»
eine» solchen Nachrufs .hintertrieben' haben . Diese Aeuße-
rung mit verschiedene » weniger in 'S Gewicht fallenden Rede»
bildeten die heutige Anklage , welche sich nicht allein auf de»
Geistlichen Rath , Pfarrer Theod . Wacker beschränkte , sondern
auch auf die Redakteure Fiege vom . Bad. Beobachter ' und
Müller vom . Freiburger Boten ' ausdehntr. Den Kläg «»
Oberamtmaun Turban vertrat Rechtsanwalt Karl Mayer»



SeLö £
km DeNagten Rechtsanwalt Rvttinger , zugleich Vertreter der
Redakteur « Müller , und Fiege Rechtrauwalt Kops . Zudem
tt «t Geistl . Rath Wacker selbst anwesend , um den poli -
tischen N « l seiner Vertheidigung in Person ouizuführen .
Der Vertreter der Anklägers , Rechtsanwalt Mayer , betonte ,
baß au » dem Zeugenverhör offenkundig hervorgebe , Oberamt¬
mann Turban habe das Erscheinen der Nachrufs für den
Bürgermeister Winterhalter im Hochwächter nicht hintertrieben ,
»» seiner Erklärung in der Breisgauer Zeitung sei er durch
die Aeußerungen der Abg . Wacker, die derselbe im Badischen
Beobachter wiedergegebcn und die auch zum Theil in de»
Freiburger Boten übergegangen , gezwungen gewesen, er sei
schon demnach von Pfarrer Wacker eine Beleidigung zu Theil
geworden , welche eine Verurtheilung verdiene . Die beiden
Vertheidiger behaupteten da » Gegentheil , ebenso suchtePfarrer
Wacker in langer Rede die Anklage zu entkräften , wobei
mancher politische Seitenhieb unterlief . Dar Schöffengericht
nahm die Beleidigung für erwiesen an und verurtheilte Wacker
zu 120 Mark , Fiege zu 60 Mark und Müller zu 60 Mark
Geldstrafe u . in di» Kosten . Dar Nrtheil ist in der Breisgauer
Zeitung , dem Bad . Beobachter und dem Freiburger Bote be¬
kannt zn machen.
i— — — — — — — MMMB — W — W

ai Mittheilungen aus den Entschei -
dungen des Gewerbegerichts Karlsruhe ,

xxv .
I » der Sitzung de» Gewerbegerichts vom 17 . Okt . d . I .

wurden 9 Rechlestreitigkeite » verhandelt , von welche » 5 durch
Nrtheil entschieden wurden :

l 1 . Ein Hausbursche verlangt rückständigen Lohn . Dem
Kläger wird nur ein Theil zuerkannt , da derselbe unberech¬
tigter Weise au « dem Geschäft weggeblieben ist ; Hierwegen'
hat da» Gericht dem Kläger eine Entschädigung von 6 M .

* anserlegt .
2 . Ein Tapezier verlangt rückständigen Lohn und außer¬

dem » och wegen angeblich unberechtigter Entlassung eine Ent¬
schädigung . Dem Antrag auf Zahlung de» Lohnes wird ent¬
sprochen, die Entschädigungssorderung dagegen abgewiesen , da
der Kläger ans dem Geschäft der Beklagten unerlaubter Weise
weggeblieben war und daher mit Recht entlasten wurde .

3 . Kläger klagt für feinen minderjährigen Sohn , welcher
außerhalb seiner Schulzeit bei einem -Schneidermeister Aus¬
läuferdienste verrichtete , auf Zahlung rückständigen Lohnes .
Dem Klagantrag wird stattgegeben . Dem Verlangen der Be -

, klagten , an der Lohnforderung den Betrag von 10 M . für
eine dem klägerifchen Sohn gelieferte Joppe in Abzug zu

l bringen , kann nicht entsprochen werde » , da eine solche Wett
- schlag» » , nach § 115 G .-O . verboten ist.

4 . Kläger , rin Schlosser , verlangt rückständigen Lohn .
Di « Klage wird abgewiesen , da Kläger unberechtigter Weise
da» beklagtische Geschäft verließ .

5 . Fünf Taglöhner , welche für ein hiesiges Arphalt -
. gefchäft in Mannheim arbeiteten » verlangen wegen angeblich

unberechtigter Entlastung gemäß 8 124 d G .-O . die gesetzliche
Entschädigung mit je 13 M . 80 Pf . Die Kläger werden mit
der erhobenen Klage abgewirsen , da aus der Beweiserhebung
sich ergibt , daß die Kläger gar nicht entlaffen wurde » , es
ihnen vielmehr freigestellt wurde , hier in Karlsruhe weiter z»
arbeiten , von welchem Anerbieten die Kläger aber keine» Ge¬
brauch machten.

Handel und Berkehr .
' Mannheimer Kffekteu -Nörse . An der gestrigen Börse

fand Geschäft statt in Pfälzischen Hypothekenbank - Aktien ä
151 .90 , Eichbaum - Brauerei - Aktien 121 . Gesucht blieben :
Vorzugs - Aktie» des Verein » chemischer Fabriken 173 , Anilin -
Aktien 395 , Mannheimer Lagerbausaktien zu 97,25 , Oggers -
heimer Spinnerei - Aktien notirte ». :- , Q Bf .

Mannheimer Kekreidevörfe . Die Kabelkurse lauteten
gestern flauer , in Folge deflen waren Abgeber für Weizen
williger und Preise niedriger . Roggen preishaltend . Hafer
auf Deckungen fester. Mai » wurde ein Pöstchen zu höheren
Preise » au « dem Markt genommen .

Mannheim, (30 . Okt . Weizen per Noo . 12.60, per März
1895 13.00 , per Mai 189513 . 10, Roggen per November 11. 15,
per März 1895 11 .5v , Hafer per Nov . 12 .15, per März 1895 ,12.25, Mais per November 11 .50 , per März 1895 11 .70,
Tendenz : ruh .

Budapest , 27 . Okt . Original -Bericht von Heinrich
Glink , Produkteiihandlung in Budapest . Der Geschäfts -
Verlauf dieser Woche war ein ruhiger , erst am Wochenschlnß
befestigte sich die Tendenz einigermaßen . Wir notiren heute
prima Pester Speiseschweinefett ü Mk . 81 .25 franko
Faß . In Speck zeigte sich Mangel an fertiger Maare , nament¬
lich in räucherfähiger , welche bester gefragt war . Wir notiren :
Tafelspeck 3/100 Mk . 73 . 75 , 4/100 Mk . 93 . - , geräuchert
4/100 Mk . 80 .50 ohne Packung . Pflaumen . Die Tendenz
des dieswöchentlichen Geschäftes war für kleinstückige Maare
natt , großstückige dagegen blieb preishaltend . Bei einem
Umsätze von 6400 Mtrztr . bezahlte man 70/75 Mk. 47 . - ,
80/85 je nach Qualität von Mk . 27 .75 bis Mk . 30 . 75 ,
95/100 von Mk . 14 .— bi , Mk . 15 .50 , 110/120 von Mk.
11 . — bis Mk . 12 .50 für effektive Pflaumen . Auf Lieferung
per Oltober/November bedangen bosnische 80/65 Mk . 30 . —,
bosn . 95/100 Mk . 15 . - . 110/120 Mk . 12 .50 , serbische
80/85 Mk . 30 . - , serb . 110/120 Mk . 12 .50 , per November
bo »n . und ferd . 110/120 von Mk . 11 . 75 bis Mk . 11 .— ,
ferb . 95/100 Mk . 15 .50 . per Dezember 95/100 Mk . 11 . - ,
110/120 Mk . 11 .50 . I « MuS , Umsatz 1700 Mtrztr .
blieben die Preise unverändert und zwar slavonischeS Mk . 23 . — ,
serbisches Mk . 20 .50 . Sämmtlich « Preise verstehe» sich per
100 Kilo ab hier , 1 . Kosten , netto — Cafla .

Korrknrfe in Baden .
Daden . Kaufmann Josef Schenkel in Baden - Baden .

Konkursverwalter Waiseurichter Lambrecht hier . Kon -
kur»fordernngen find bi« zum 21 . Novmber 1894 bei
km Gerichte auzumelden. Prüfu»g« termin 27. Nov. '

_ Dädtsche Presse.
Mannheim . Wirth Martin Schorr in Wallstadt . Kon¬

kursverwalter Gg . Fischer , Kaufmann in Mannheim .
Konkursforderungen sind bis zum 17 . November 1894
bei dem Gerichte auzumelden . PrüfnngStermin 26 . Nov .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 30 . Okt. Der Kaiser vollzog heute

Nachmittag eine Kabiuetsordre , durch die Staatssekretär
Frhr . v . Marschall unter Belassung in seiner bisherige »
Stellung zum königlich preußischen Staats mini st er
ernannt wird . Diese Ernennung beweist , so wird hiezu
der „ Köln . Z .

* gemeldet , daß auch der deutsche Reichs¬
kanzler und preußische Ministerpräsident Fürst Hohen »
lohe - Schillingsfürst dem vielangcfeindeten Staats¬
mann , der in den vergangenen parlamentarischen Kämpfen
stets auf der Bresche gestanden und mit großem Geschick
und bestem Erfolg seine Sache vertreten hat , volles Ver¬
trauen schenkt. Es ist übrigens nicht das erste Mal , daß
auf diese Weise nichtpreußische Staatsangehörige
zu Mitgliedern des preußischen Staatsministeriums er¬
nannt werden .

New -Dork , 31 . Okt. Bei einem Dynamit -
attentat gegen das Haus einer ungarischen Familie in
Laurel wurden gestern 3 Personen getödtet und 10
verwundet . Mehrere Verdächtige wurden verhaftet , darunter
ein Italiener , bei dem Sprengstoffe vorgefunden worden
sind .

Verschlimmerung im Zustand des Zaren .
Livadia , 30 . Okt. Die günstigere Auffassung

von dem Gesundheitszustände des Zaren ist leider nicht
von Dauer gewesen , wie der nachfolgende heute Morgen
veröffentliche ärztliche Bericht beweist :

Der Gesammtzustand des Zaren hat sich heute
Nacht bedeutend verschlimmert . DaS Blntspucke »,
das gestern mit verstärktem Huste » anfing , hat in der
Nacht zugenomme », und eS zeigen sich Syniptome der Ver¬
stopfung

' des linken Lungenflügels . Der Zustand ist
gefährlich .

Leyden , Sacharjin , Hirsch , Popow , Wel -
jaminow .

Jassy , 30. Okt . Die in Sinaja weilende Schwester
der Zarin , die Herzogin von Koburg reist heute
nach Livadia ab . — Der Oberzeremonienmeister Fürst
Dolgorncki ist in Anita angekomme » . Außer den Mit¬
gliedern des Kaiserhauses , der Königin von
Griechenland nebst deren Kindern sind auch der Hof -
minister Woronzow -Daschkow und der Oberprokurator des
heiligen SynodS , Pobjedonoszew , dort eingetroffe ». Das
Wetter war in der vorigen Woche frisch, ist aber jetzt
warm und sonnig .

(Telegramme ).
Petersburg , 31 . Okt. Nach Meldungen ans Livadia

hat das Befinden des Zaren plötzlich eine bedenkliche
Wendung genommen . Es steht das Schlimmste un¬
mittelbar bevor .

Petersburg , 31 . Okt . Die Zarin hat tele¬
graphisch den Prinzen und die Prinzessin von
Wales gebeten , sofort nach Livadia abzureisen .
Der Kroupriuz Friedrich von Dänemark be¬
gibt sich ebenfalls sogleich nach Livadia .

Petersburg , 31 . Okt . Aus Livadia wird
folgendes Bulletin von gestern Abend 10 Uhr
gemeldet : „Im Laufe des Tages dauerte der
blutige Auswurf fort , der Patient fröstelte .
Die Temperatur zeigte 37,8 ", der Puls SO
Schläge ; die schwächliche Athumng ist weiter
erschwert . Der Appetit ist ist sehr schwach.
Auch derGefammtzustand zeigt grotzeSchwäche .
Das Oedem ist bedeutend vermehrt .

Telegramme der „ Basische» Presse."
Berlin , 31 . Okt . Rach der „Post " tritt in der

Angelegenheit der in Untersuchungshaft befindlichen
Oberfeuerwerkerschiller in acht bis vierzehn Tagen das
Kriegsgericht zusammen . Die Erledigung des Vor¬
falls . dem keineswegs politische Bedeutung zukommt ,
ist demnach bald zu erwarten . Uebrigens werden ge¬
genwärtig behufs Vorbengung ähnlicher Vorkommniffe
einige Veränderungen in der Organisation der Ober -
feuerwerkerschnle erwogen .

Berlin , 31 . Okt . Die für gestern anberaumte
Sitznng des preußischen Staatsministerlnms ist gleich
der vorgestrigen abgesagt worden .

Berlin , 31 . Okt . Zur Borberathung des Gesetz
entwurfs über Abänderung des Handelskammergesetzes
wird nach der „Bost . Ztg ." eine Konferenz von
Handelskammer -Delegirten zusammentrete ».

Königsberg i . Pr . . 31 . Okt. Gestern wurden
zwei neue Fälle von Cholera bei einem Matrosen nud
einem Maurer konstatirt . I » Labiau wurde » vor¬
gestern ebenfalls zwei Cholerafälle festgestellt .

Anffe , 31 . Okt . Die Gemahlin des neuen
Reichskanzlers . Fürstin Marie von Hohenlohe , weilt
noch in Anffee . Der Schwiegersohn . Gras Arthur
von Schönborn , ist heute abgereist .

Brussel , 31 . Okt . Gestern Nachmittag versam¬
melten sich im Volkshause 33 ioiialistijche Abaeorduete

_
EW8 .

der Kammer . Rach langer heftiger Berathun , » « de
beschlosten, daß die Sozialisten bei den bevorstehende »
Ernennungen von 26 Senatoren zu Provinzialräthe »
alles aufbietell sollen, um einige Sozialisten in de»
Senat zu bringen .

London , 31 . Okt . Einer Depesche aus Tientsin
zufolge wird der Tod der jungen Kaiserin Urhonala
von China bestätigt . Der Hof zu Peking soll beschlosten
haben , das Ereigniß nicht offiziell bekannt z« geben
wegen der jetzigen Lage . Die Trauer soll erst nach
den Feierlichkeiten des sechszigsten Geburtstages der
verwittweten Kaiserin -Mutter angeordnet werden . Die
Verstorbene besaß keinen Einfluß .

Madrid , 31 . Okt . Die Demission des Gtsammt -
ministeriums ist jetzt eiltgelreten . Sagasta wurde mit
der Neubildung des Kabinets beauftragt .

Wasserstau - des Rheins .
Maxau , 30 . Okt . , Mrg » . , 5 . 13 m ., 31 . Okt . 4 .89 m .

— » — - ■■i . I mmmmmmmeBSBa
'

Familiemrachrichte « .
Auszug aus den SlandcsSücheru Karlsruhe .

Geburten : 22 . Okt . Irma Anna Maria » Valer Ka «
Mayer , Tapezier . 23 . Frieda , Vater Valent . Blappert ,
Schreiner . — Friedrich , Vater Friedrich Stolzenberger , Fabrik¬
arbeiter . — Emma Elise , Vater Gustav Nolk, Zahntechniker .
24 . Otto Emil , Vater Karl Wilhelm Weigel , Schneider . —

Frieda Hilda , Vater Michael Weschler, Maurer . 25 . Marga¬
rethe Luise Mathilde , Vater Ferd . WittmerS , Intendantur «

fekretär . — Katharina Juliana , Vater Franz Feuchter , Ma¬
schinenarbeit » . 26 . Anna Charlotte Kreszentia , Vater Petrus
Herberling , VersicherungSbeamter . — Maria Elisabeths , Vater
Jakob Krüger , Fabrikarbeiter . — Josef , Vater Josef Fischer ,
Schloster . — Julius , Vater David Hamburger , Kaufmann .
27 . August Friedrich , Vater August Spoth , Schneider . —

Flora Karolina , Vater Johann Ottenberger , Handschuhmacher .
— Karolina Hilda , Vater Ferdinand Wolf , Lokomotivführer .
28 . Anna Theresia , Vater Johann Friederich , Schloster . —

Frieda , Vater Adolf Völlinger , Fabrikarbeiter . — Anna
Maria , Vater Christof Friedrich Schofer , Bahnarbeiter .

Todesfälle : 26 . Okt . Luise Stoffleth . 68Jahre alt ,
Wittwe des Rentners Josef Stoffleth . 27 . Philipp Müller .
Taglöhner , ein Ehemann , 55 Jahre alt . — Johann , 1 Jahr
1 Monat 26 Tage alt , Vater Johann Gizzi , Handelsmann .
Simon Frank , Reifender , ein Ehemann , 53 Jahre alt . —

Wilhelm Bauer , Kanzleigehilfe , ledig , 20 Jahre alt . 28 .
Karl . 5 Monate 20 Tage alt , Vater Joh . Wilh . Mayer .
Schneider . — Emma Bock , ledig , 19 Jahre alt . 29 . Elise ,
2 Jahre alt , Vater Philipp Kellermann , Schuhmacher .

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Mittwoch 81 . Oktober .

Alyleken -Kkuk „ Hermania " . Halb 9 Uhr UebungSabend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthau » z. Nutzbau « .

Athkeren -Heselkschaft „ Herkules . " Stemmen und Ringen
der Juiliormannschafteu . Lokal : » Zum Herkules ' .

Mrger -Kefellschaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Echeffelhos.
Concordia . Halb 9 Uhr Spezialprobe für 1 . u . 2 . Baß .

Hnstav - Adolf - Irane « . & Inngfraue « -V » ein . 4 Uhr
Versammlung , Sofienstr . 14 .

Kaufmänn . Verein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' .
Kfm . Oerel « „ Merkur " . 9 U. Gesangsprobe .
Wännertnrnverei « . Zdntralturnhalle . UebungSabend für

ältere Mitglieder .
Stolze ' fcher Stenographenverek « . 8 Uhr UebungSabend

im Hotel National .
Verein ehem . öad . Vrinz Karl -Iragoner . Halb 9 Uh,

Zusammenkunft im . Salmen ' .
Verein für vereinfachte Stenographie . BereinSabend im

. Landsknecht ' .
Zollernönnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr BereinS -Abend in

der Restauration Heim , Karlstraße 58 .

Das Hefetz des Hkeichgewichks beherrscht das Leben
deS Menschen wie das der Natur . Im Reiche der Schöpfungen
ist kein Vorzug ohne Mangel , kein Gewinn ohne Verlust , kern
Steigen ohne Fall . Schlaf und Wachen , Spannung und
Nachlaß , Freude und Schmerz wechseln im Leben des Men¬
schen . Zwischen Freude und Schmerz sind die Genußmittel
gestellt, welche die Freude erhöhen , den Schmerz besänftigen .
Zu diesem Zweck muß das Genußmittel physikalisch und chemisch
in der Beschaffenheit untadelhaft sein wieKüpper ' S ledig¬
lich aus Hopfen und Malz hergestelltes Kraftbier , da«
vermöge des Wohlgeschmacks, der nährenden , leicht aufnahme -
fähigen Bestandtheile ein Krastmittel bildet im wahren Sinne
des Wortes . Erhältlich in Karlsruhe bei : C . Roth ,
Hofdrogerie ; Otto Mayer , Wilhelmstraße 20 . Eiigro » zu
beziehen durch die Bergifche Brauerei » Gesellschaft vorm . G .
Küpper , Elberfeld .

In Ergänzung uuferer Pariser Blättern entnommenen
Nachricht , betreffend die seltene Auszeichnung , welche den Lr .
zeugniffen (Elixir , Zahnpulver und Pasta ) der ehr -
würd . Benedictiner Mönche der Abtei von Loulae
( Gironde ) auf der internationalen Ausstellung von Lyon zu
Theil wurde — diese Erzeugniffe erhielten bekannllich den
Hrand -Vrir , d . i . die allerhöchste Auszeichnung — bemerken
wir , daß die fraglichen Erzeugniffe sich auch hierzulande de«
größte » Beliebtheit und Verbreitung erfreuen . 12727

Brieftasten .
Zs . 100 . Sämmtliche der angegebenen Loos« find noch

nicht gezogen worden .
Z8 . Zt . in A . Die am 1 . Juli stattgrfnndene Aiehnu ,

der Madrider 100 Fr . - Loose ist erst imSeptember in de»
Berlo 'unaSliften ers^ ivw ».
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LmfiumuüMtiti Dei’eüi

[ „fflprcut“ Kartsmüe.'
Mittwoch Abeud S Nhr :

Gesangs -Probe .
| Um zahlreiches und pünktliches Er-
cheinen bittet
>84_ Der Vorstand.

Karlsruher
Männer - Tllmvema.

Mittwoch de« 31. Oktober :
Allgemeines Turne«.

. i Donnerstag de« 1 . Nov. fällt
Ha * Turnen nun .
12850 Der Tnrnwart .

Herein eliem.
. ^Msklier Lei6-Nrago «m.
'

x Karlsruhe,
i Der BereinSabend wird
i» ' j SnmStag verlegt.
? 125_ Der Vorstand.

Badischer

I

Trcrin - Werein .

kamStag de« 3 November 1891 ,« benbS halb 9 Uhr :
Jrrsainiiieiikrrirft
m BereinSlokal„ Königvon Preußen " ,
vozu ehemalige Angehörigedes Trains
renndlichst eingeladen sind .

, Um vollzähliges und pünktliches
Mncheine» wird gebeten .887* Der Borstand .
j Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
amStag den 3 November 1891 ,RbendS halb 9 Uhr .

Sufammenfunft
in Clublokal Gasthaus znm Königvon Prenhe «.

Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind freundlichst ein -
geladm.
718? Der Vorstand.

Athleten - Gesellschaft
„HerkuleS".

Die Uevuugsabende finden von jetzt
«b wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Seniormannschaften,
!Mittwoch : Stemmen und Ringen

oer Jnniormannschaften,
Donnerstag : UrbungS - Abend der

^urnerriege,
SamStag : Gesammt-Hauptübung .
im VereiuslokalNestauratio « „Znm
HerknleS " , Zahringerstraße 54 .
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste find freundlichst
ei»geladen.

Evanget. Ärkeiter -Aerem.
Me - öezirL .

Heut« Üben» 8 ' /, tlhr im „Trösten
Kurfürsten" :

Besprechung
über :

„̂Unsere Stellung za den
Gewerkschaften".

r* Um rege Betheiligung bittet
h?2866 Der Vorstand.

Empfehlung .
Werderstratze #3 , im 5. Stock,wird Echnriderarbeit , sowie auch

Reparaturen pünktlich besorgt bei
billiger Berechnung._ 12854

ooti üopftccamieu
in Karlsruhe.

Heute Donnerstag :
Vereinsabeirö .

Der Vorstand.

Ein kleiner weiß u. schwarzgefleckter
Wndch hat fich in der Nähe der
Südendstratzr verlaufe « . Näheresunter Nr . 1284» in der Exped. der
»Bad . Presse ".

Blumenstratze 21 könne» noch einige
>errrn an eine» guten kräftigen«gStisch theilnehmen. Näheres

i» 2. Stock daselbst. 12848

Mt Lritf adhlilk » !
m U> J< hauptpostlagerud.

An» groszen ZNnfenmsfaale
Samstag den 3 . November

Konzert
von der Kapelle de«

Lack. Lttk - Ormackier -Kegimmts .
Köiiigl. Musikdirektor Adolf Böttge .

Lassen.

Grieg.

P rogr am m .
1. Beeiboven-Qtlvertnre (über Beethovcn' sche Motive) .2. Zweite Orchestersuite a. d. Musik jzu „Peer Gynt‘ ,zur Konzert-Aufführung neu bearbeitet .

1 . Der Brautraub (Ingrids Klage) . 2. Arabischer
Tanz. 3. Peer Gynts Heimkehr (Stürmischer
Abend an der Küste » und SoloejgS Lied.

(Zum ersten Mal in Karlsruhe .
Text im Programm . »3. Paraphrase über das Preislied aus der Oper „Die

Meistersinger" . . Wagner-Wilhelmy.
. Violinsolo : Herr Konzertmeister Max Post .4 . „ Sang an flegir “ . Dichtung und Kompositionvon Seiner Majestät dem deutsche» KaiserWilhelm H .

Für Männerchor und Orchester.5. Zwei altdeutsche Lieder für Oboe und Saxophon .a. „ LiebeShoffnung " (1452).b . „ Sagt , wo sind die Veilchen hin ? " (1782).6. „ Ocean- Sinfvnie ". Franz Liszt gewidmet . . .Drei Sätze : 1 . Moderato asaai — 2. Adagio —
3. Allegro.

Rubinstein.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 Uhr.
Eintrittskarte :

Nichtreservirt Saal . .
„ Gallerie .

JL 1 .50,

Eintrittskarte :
Reserv . 1. Abth. Saal . . JL 3.— ,

w . • • . ,
„ Gallrrre . . . . „ 1 .50 ,

Karten für alle Plätze sind in der Musikalienbandlung des Herrn Fr .Doert ( Nitterstraße ) und an der Abendkasse, für nichtreseroirte Plätze auchbei Herrn O . Lästert Nachfolger (Hugo Knntz > zu baden . l2847
Mittwoch den LI. Oktober 1804

Auf Wunsch :
Zuv Wolfschlucht,
euter -Concert

mit nktuellem Programm .
Ham Anfang 8 Uhr .

ladet freundlich ein 12860
C. Bohringer .

Fahcmß -Berftelgerung .
Freitag den 2 . November » Nachmittags 2 Uhr,werden im Auftrag im Auktionslokale Zähringerstratz « SS öffentlichgegen baar versteigert:

2 vollständige Betten , 1 Haarmatrahe . Plnmeaux, Kopfkissen, Bett¬decken , Vorhänge , Bcttcouverten, 1 Chiffonniere, 1 Kommode mit 3Schubladen , 1 Oval - und 1 runder Tisch , Etagöre, 2 Rohrstühle,1 Kleiderständer, Handtuchhalter, 2 schöne Spiegel , Bilder , Kupfer¬stiche, 1 Kanapee init 2 Fauteuils , 1 stummer Diener, Kleiderrechen ,1 Amecikanerstuhl, 1 Rohrfauteuil , 1 Standuhr unter Glas , 1 Junkerft Rnh -Ofen , 1 Krauthobel , 1 Lampe , verschied. Küchengeschirr 5
Büchsen Corned -beef und sonst noch Vieles,

wozu Liebhaber höflichst einladet 128538 . Hischmann , Auktionsgeschäft .

DWtilruäilttl-Mik
Billigste Bezugsquelle am Platze

191 Kaiserstr « 191
empfiehlt ihr grosses Lager für die

Herbst - Saison , 10902

191 Kaiserstr. NI. Becker,Kaiserstr. 191.

Central » Heizanlagen
für Gewächshäuser, Fabriken, Geschäftsräume, Gast- und Wohn¬
häuser, Kirchen, Schulen, Kraukenhänser rc., sowie Desinfections-und Trackenanlagen, Gasheizösen, compl . Dampfloch -, Wasch- und
Badeeinrichtungeu liefert als Specialität unter weitgehendsterGarantie.

Franz Brombach , Ingenieur u. Fabrikant,12861 . 10 . 1 Freiburg i . Br .

m
Un terri cht

. . . FeanzSstsch und Gngttfch ertheilt
eine Erzieherin auS Genf.

Offerten unter Kr . (2258 an die
Exped . der » Bad . Pr . " 5.5

Zu kaufen lgefucht:
Grotzen Mehlkaften und großeVSckermulde . Off. «nter Nr. 12772

wolle man in der Exped . der «Bad.
Preffe". abgeben .

andauer Anzeiger .
■ Landau (Pfali ). Aofl . 10200 . lWa,

Reis,z
Gerste , Gries , ^

Sago,Tapioea » Grlluktrttez
« 1

- 1
in Hafergrütze,JAlirmcj , zu

besten ! Eiernudeln 8 billigen
OuaUtättnL ^ ^ ^ ^ ^ J " Preisen

stets zu haben bei
IFriedr . Maisch Sohn Nachf..

(E. Rothermel ) , 127861
Ritterstratze 10- 12

R. Weill’s Nachfolger,
Därme-, Gewürze- u. Maschinrn -

Handlung
befindet sich jetzt 12837 .3.1

Steinstrasse 16 , II.

C. M . Meyer
Blumenlabrik

Kaiserstr . 122 a
Karlsruhe

Reelle Heirath .
Ein Bantechniker, ledig, 42 Jahre

alt , solidem Charakter u . angenehmem
Aeußeren , mit Vermögen, wünscht fich
mit einem braven Frauenzimmer
(Wittwe nicht ausgeschlossen ) in Bälde
zu verehelichen . Vermögen von 4—5
tausend Mark erwünscht. Nur ernst
gemeinte Offerten wolle man unter
Chiffre J . B. Nr . 12843 in der Expe¬
dition der „ Bad . Presse" abgeben.

Ernstgemetat.
2 junge Dame», lebhafte» Geistes,

liebenswürdige» Charakters u . häus¬
lichen Sinnes , suchen die Bekanntschaft
gebildeter Herrn behufs späterer Ver-
henathung ; Wittwer nicht ausge¬
schlossen. Ernstgemeinte Anträge post
lagernd, unter A. Z . 100 erb .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft :
11360 Erbprinzenftr . 21 2. St .

Gänselebern
werde » fortwährend angekauft Kreuz -
straffe 10 , eine Stiege hoch, bei der
kleinen Kirche. « isele .

Für Oberkellner
und Wirthe .

Habe wieder im Auftrag ein
sehr gutes kleineres Wein »
Restaurant in einer sehr beleb¬
te » Stadt der Rhcinpfalz zu
verkaufen, wegen Kränklichkeit
des Besitzers . Preis 28 000 M ,
Anzahlung 3000 Mk. Näheres
durch K . Tröster , Krenz -

_ straffe 17 12828.2.1

Ein Billard ,
noch in gn em Zustand , mit sänimtl .
Zubehör , ist billig zn verkaufen oder
zu verniiethcn : Kronenstraffe 37/39
im Laden. 12846 .2 . 1

Herd - Verkauf .
Ein schöner miltelgroßer Wagner¬

herd mit Kupferschiff und Mcssing-
staiige, ist sehr billig zu verkaufen

Zähringerftr . 63 im Laden.

Ladentheke -Berkauf.
Eine feine, reichgcschuitzte, eichene

Ladentheke wird wegen Mangel an
Platz billig verkauft
12805LL « artstr . 7« , 4. St .

DSnasSaaaa »»NÜSlicheS Stutbr sninoi inninu bim* i«
12614 .6.4 Marienstr . 49 , 3. St .

Kameeltaschen -Diva«,
ein neuer, solid gearbeiteter , ist billig
zu verkaufen . 12834

Sophienftr . 28 .
Zum sofortigen Eintritt

wird ein tüchtiger , junger

Kaufmann
mit schöner Handschrift gp,
sucht.

Offerten mit Zengnltzab»
fchristen nnter Nr . 19824
an die Erped . der „Vad .
Presse"._ 2.2

Routinierter

Buchhalter
findet in einem bedeutenden
Detailgeschäft per sofort
dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. 12789 be¬
fördert dir Expedstion der „Bad.
Presse ' . 3.3

Schreiner gesucht .
1 tüchtiger auf geschweifteArbeite »

und ein Möbelschreiner für sofort .
12819 .2.2 « renzftr . «

Ziimnerleute .
6—8 tüchtige Zimmerleute und 2

Tagtöhner finden von Dienstag den
6. Nov. ab Beschäftigung am Gäter ,
bahnhofbau Rastatt . Zu erfragen bet
Zimmermeister Hagel , Karlsruhe ,
oder vom Dienstag ab auf dem Bau¬
platz^_ 12836.2.1

Für eine VernickelnngS - Rustait
wird ein

MttWzer Wtlftk,
der selbstständig arbeiten kann und
auf dauernden Posten reflektirt , ge¬
sucht. Derselbe muß hauptsächlich im
Schleife « «nv Poliren von Ofen -
theile « bewandert sein. Nur ganz
solide Leute wollen Offerten nebst
Zeugnissen und GehaltSansprüchen
unter K . 2951 an Haasenstein
A VoBler ( A -G. in Karlsruhe ein»
reichen. 12858.3.1

Gesucht
rin durchaus gewissmhafter , nüchterner

Hilf » -

Maslhinellisärter
(Linde 'sche Eismaschine ). Zeugniffe ,
Mittheilung über frühere Beschäfti¬
gung und Gehaltsansprüche unterB. M. 12765 an die Expedition der
„ Bad . Presse .' _ 43

Zwei hotelbmschei
int Alter von 19 bis 22 Jahren ,
finden in gutenHotels sofort Stellung
durch K. Tröster , Krcuzstr . 17.

Es wird eine gesunde
S ^ nfamme

zum sofortige » Eintritt gesucht .
Zu erfragen unter Nr. 12817 l«

der Expedition der „ Bad. Preffe ". 2.2

Mädchen gesucht,
welche? kochen kann z» sofortigem
Eintritt . Meldungen mit Zeugnissm
an Frau vr . med. Futd , Markdor
Amt Ueberlingm. 12584

lleinst . bessere Person , im
Kochen u. Haushalt tüchstg.
mit guten Zeugniffen fuchi
Stelle hier oder auswärts .

Offerten u . Nr. 12799 an dir Exped.
der „ Bad. Presse.'

Als Haushälterin !
oder alS Stütze der Hausfrau such!
ein durchaus zuverlässiges Mädche»
32 Jahre alt , mit bestenEmpfehlunge »
Stelle . Offerten sind unter Nr. 12841
an dir Expedition der „Bad. Preffe'
zu richten . 2.1

in geb . Fräulein , 26 Jahr ,
j» alt, fuchtStellnngir

besserem Hause als Er
zieheri« oder zur selbst

stätidigenFührung eines kleinenHauS
Haltes. Gefl . Offerten unt . Nr . 12841

! an die Expedition der »Bad. Presse '
>erb eleu. 2J



empfehlenLeipheimer
& Mende ,

•TO» taB"
Grossh. Hoflieferanten ,

86 Kaiserstratse 66»

and

jeder Preislage

Gonfectionsstoffe
für 12274 .18

Jacken , Capes, Herbst -. Winter -*
und Regenmäntel .

arlsruher Colojftum.
Hext» Mittwoch de« 81 Oktober 1884 :

Grosse Abschieds-.
stmmktuker gkgenmärtig cnpgüifcft Urftilm.

——- OQr *

Donnerstag drn L. November 1894 : 12838

Vollständig neues Programm.

Geschäfts -Eröffnung.
Beehr« mich, ergeben ! antuseigen , de» ioh mich hier Kaiser «

■träte « « 43 alt

Pkotograp!
■Jedergelassen and mein Geschäft mit dem heutigen Tage eröffnet
hebe.

Durch reiche Erfahrungen in den ersten Geschäften des In-
und Auslandes bin ioh im Stande, allen der Neuzeit entsprechenden
Anforderungen genügen zu können.

Ieh werde stets bemüht sein , durch tadellose Ausführung nnd
I reelle Preise mir die Zufriedenheit meiner werthen Kunden zu er- 1
werben. . v 12720,3 .21

Geneigtem Wohlwollen mich empfohlen haltend , zeichnet
mit aller Hochachtung

Christian Meess ,
I ?Miotog :**a,pb ,

Kaiserstrasse 243 .

privat Brief Verkehr
3. 1 Bureau : Steinsti *. Nr - 29 . 12853
300000000000000000000000

8 Kudolf Mayer \
DPhotographisches Atelier ‘
Ü 32 Karl -Friedrichsirasse 32
3 ■■■4 > neben Hotel „ Germania "
J) empfiehlt sich unter Zasicherung geschmackvoller Ausführung bei
A massigen Preisen .
jj Vlsltkartenbilder von M. 4 .50 an das halbe Dutzend.
^ NB . Das Atelier ist auch Sonntags geöffnet. 7498 .50 .28
3'OOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOÖ

El « zuverlässiger tüchtiger , im Verkehr mit dem
Publikum gewandter Mann , der mit de« hiesigen Ver
zältnisse» vertraut ist, findetsofort lohnende Beschäftigung

Näheres miter Nr . 12842 in der Expedition - er
»Bad . Presse ".

evipsiehlt 10308 *

ML

lucht

SSSkSSS

WM

en Mil Tuchlager en gros:
Gebrüder Hirsch

10G Kaiserstrasse 166
empfehlen

in

Tuch,
" .

.
au 11830 .20.

Anzügen , Hosen, Paletots, Havelocks nnd Kaisermänteletc.
Grosse Auswahl « Billigste Preise«

MuBterkartev ». stohen zur Verfügung :.

ähmaschinen
zu Original -Fabrikpreisen , aus den renommirten ersten Fabriken :

vormals Gehr . Kayser , Kaiserslauter «,
m „ Haid & Neu, Karlsruhe,

. 4 für Familien und Handwerker , bei pünktlicher Arbeit und sorgfältigster Justirim
S folgedessen haben diese Maschinen einen sehr ruhigen leichten Gang, tadelloses Nähe '

feine Ausstattung, sind von größter Dauerhaftigkeit und stehen unübertroffen da.
Pünktliche Bedienung , reelle Garantie .

"WHs 12&70.10J
Lager in Schiffchen , Nadeln , Oel und Maechineniheilen «

Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten werden in eigener II '
Werkstätte pünktlich ausgeführt bei mäßig gestellten Preisen . II '

8 t . In «»Iller , 13 K lllttßraßs 13, näüili dec Llismjk.
Die erste

riiner
stellt für ZSeamle und ^ rivatangeffefft « Aautisue« in Saar oder
Affekten ohne eine persönliche oder sachliche Sicherheit zu verlangen.

Die General -Vertretung für Aade «, Würitemverg und tzlsaß-
Lothringen ist Herrn ttugo « es » in Aarfsruye, Marienstraße 25,übertragen worden, woselbst die näheren Bedingungen zu erfahren find.

Miss- Tüchtige Agenten werden an affen Orten angeffefft und
wollen sich an obige Generalvertretung wenden .

“SIB® 11290 .7 .4

Das Bier -Depot für Karlsruhe und Umgegend der
Brauereigesellschaft zum Storchen, vormals
Ohl *. Sick itt Steher , liefert in Fässern jeder Größe

Hochfeines Kayerifches Kagerbier.
Halte mich zur gefl. Abnahme den Herrm Wirthen, Kaufleuten

und Flaschenbierhändlern re. bestms empfohlen.
Der Urofer : Louis Oeder 9

Rüppurrerstraße 88 , parterre .
Auch nehmen die Herren

W. Reichert , zum Rhein. Hof, Adlerstratze 9,Merkt , Eishandlung, Durlacher-All« 14,
Bestellungen entgegm . 10893*

XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXX

Holzschnitzer- Schule für Damen.
Unterricht wird ertheilt in Kerbschuitt, Wachschnitt, A«s-

grundirung, Blumenschnitt , Leder- und Holzbrand rc.
Näheres in der Papierh . von E. Langer , Kaiserst». 218 ,

wo auch Sachen zur Ansicht ausgestellt sind. 11656 .5.3
xxxxxxxxxxxrxxxxx xxxxxx 1

Bestanratlon
zum Reichskanzler]
mzßglMMittMW

Hochfeines

Früchtebrot
empfiehlt l260f

M . CJtefoel ,
Condiwrei,

Waldstr. 49 , zwischen Kaiserstt
und Ludwigsplatz .

Das Möbellager
von _L. Küchler Wwe .,

Waldstraste 14,
empfiehlt in schöner Ausführung uni
zu billigen Preisen : Salon-, Wohn«
Speise-, Schlafzimmer- und Küchen¬
einrichtungen, sowie auch einzeln!
Gegenstände, Spiegelschränke, Büffets?
Verticos , Chiffonniere», rin- und zweb
thürige Kästen , vollständigaufgrrichtei-
Betten, Plüschgarnituren, und ein¬
fachere Kanapees, Divans, Rohrsessel
in größter Auswahl , Spiegel tni '
ConsoleS u. Pfciler -Trumeaur . Ganz
Aussteuer» werden besonder » berück-1
sichtigt . 9987.52.11

westfälische
prima Eervelatwnrst il Pfd. 1 .!

„ Plockwurst & , 1,1
„ Mettwurst 1 , —.8

»ersendet gegen Nachnahme 88721
Aue -. Kleine ,VIoth • t. Westfalen.
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